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Sonntag, den 25. November, am Jahresfeſte der Verſtorbenen, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Cand. Steffen. 
St TR ch 55 auf g Uhr, M 5 
’ . . » 3 A au . i 8 8 8 
3 Jockel; Anfang um 12 a Vachm. Hr. lechidiacen „ er Ba 
St. S 1 ar Paſtor Blech. Mitt. Hr. Ardidiac. Grahn. Nachm. 


2 . ac. emmer. ; 
„Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberle r in. 
= Be. Vorm. Hr. nie 15 Anfang 91 ubs er Löſchin 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Mittags Militair⸗ Gottesdienſt, H 
gade Prediger Wahl, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr, Pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. i g 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. 8 Pred. Schalk. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. pred Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Siege. Nachmittags Catecheſatſon. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 3 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Kliewer. 1 
Königl, Capelle. Vorm Hr. General Official Roſſolklewicz. Nachm. Hr. Prod. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 9 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 5 ' 15 
B e a nn t m a ch un gen. 5 
Der unterzeichnete Senat der hieſigen Koͤnigl. Naoblgationsſchule bringt 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſe, durch das Publikandum 
der bieſigen Königl. Regierung vom 25. October c angekuͤndigte Lehranſtalt 
nunmehr eingefichtet und in Thaͤtigkeit getreten iſt. ueber die innere Verfaſ⸗ 
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fung derſelben giebt die nachſtehende, von dem Director der Anſtalt, Herrn 
Doctor und Profeſſor Tobieſen, verfaßte Bekanntmachung vollſtaͤndige Aus⸗ 
kunft, und indem der Senat ſich auf dieſelbe bezieht, hat derſelbe nur noch den 
Wunſch auszudrucken, daß die Landesvaͤterliche Abſicht Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
niges unſeres allergnaͤdigſten Herrn, bei der Errichtung dieſer Lehr⸗Anſtalt, 
durch eine rege Theilnahme des Publicums, und durch haͤufige Benutzung der⸗ 
11 2. Seiten der fih der Schiffskunſt widmenden Juͤnglinge erreicht wer⸗ 
en moͤge. SITE ——— 
Danzig, den 17. November 1817. 
a Der Senat der Königl, Navigations⸗Schule. 
v. Schön. D. Tobieſen. Leſſe. Sieber. Marquardt. Virsner. 


Ueber die in Danzig errichtete Koͤnigl. Tavigations⸗Lehranſtalt. 

n Beziehung auf die von der Koͤnigl. Regierung in Danzig unterm 28. 
N 8 October erlaſſene Bekanntmachung: die Errichtung der Naviga⸗ 
tions⸗Schule in Danzig betreffend, halte ich es fuͤr zweckmaͤſſig und 
nothwendig, das Publicum im Allgemeinen, insbeſondere aber die ſeefahren den 
Juͤnglinge, für welche dieſe Anſtalt beſtimmt iſt, fo wie Eltern und Vor muͤn⸗ 
der, welche ihre der Seefahrt ſich widmenden Soͤhne oder Pfleglinge in die 
hieſelbſt errichtete Koͤnigl. Naviga W zu ſenden haden, mit dem 
Zwecke dieſes Inſtituts, den Gegenſtänden des Unterrichts in demſelben und 
dem ganzen Lehrplan etwas näher bekannt zu machen, jeboch in der Kuͤrze, wie 
der Zweck öffentlicher Blätter es erfordert. — Die Abſicht dieſer Auſtalt iſt, 
der feefahrenden Jugend Gelegenheit zu geben, alle zu ihrem kuͤnftigen Berufe 
erforderliche noͤthige und nützliche Kenntniſſe gruͤndlich und zwar kelnesweges 
blos theoretiſch, ſondern durchaus theoretiſch und praktiſch zugleich, zu erler⸗ 
nen, Es wird daher in dieſer Unterrichts-Anſtalt nicht blos Steuermanns⸗ 
kunſt, ſondern Navigation in einer ausgedehntern Bedeutung gelehrt werden, 
wo ſie die vorbereitenden Lehren der reinen Mathematik, die Grundbegriffe der 
Aſtronomie und mathematiſchen Geographie, fo viel als davon zur gründlichen 
Einſicht in den Zuſammenhang naufifcher Rechnungen nothwendig und erfor⸗ 
derlich iſt, die Navigation im engern Sinne oder die eigentlich ſogenannte 
Steuermannskunſt, ferner Seemannſchaft, Schifferkunde und endlich Schiffs⸗ 
bankunſt befaßt. Noch wird auſſerdem Unterricht im Zeichnen und in der Eng⸗ 
liſchen Sprache ertheilt werden, weil insbeſondere letztere, jedem Seefahrenden 
zum abi Verſtaͤndniß der Engliſchen Seebuͤcher und Seekarten unentbehr⸗ 
So vielfeitige Gegenſtaͤnde machen die Anſtellung mehrerer Lehrer noͤthig, 
weshalb denn auch ein Lehrer fuͤr den Vortrag der reinen Mathematik, ein 

weiter fuͤr den Unterricht im Zeichnen, ein dritter für die Unterweifung in der 
. Englischen Sprache, ein vierter für dle theoretiſche und praktiſche Schiffsbau⸗ 
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kunſt und ein Alerhoͤchſt beſtallter Dicector zur Anordnung und Leitung des ges 


Jun Unterrichts uad Vortrage der eigentlich ſogenannten Steuermanns, 
mmten Unterr trat € anns⸗ 
Aang, Seemannſchaft- und Schifferkunde theils wirklich ſchon angeſtellt find, 
theils in kurzem werden angeſtellt werden. So viel über den Zweck dieſer $ ds 
wigafionsfchule und die Lehrgegenſtaͤnde in derfelben im Allgemeinen; ich werde 
fie jetzt ſpezieller angeben. Die vorbereitenden Lehren der Navigation find; 
die Grundbegriffe der Geometrie, der ebnen und ſphaͤriſchen Trigonometrie, 
der Aftronomie und der mathematlſchen Geographie. Dann folgt die Naviga⸗ 
tion im engern Sinn oder die eigentliche Steuermannskunſt, welche handelt: 
vom Logg und Loggen; vom Compaß, der ebnen und ſphäriſchen Beſteckrech⸗ 
nung oder dem Beſteckrechnen nach ebner und Mercatoͤr-Karte, Beſchreibung, 
Pruͤfung, Verification und Gebrauch des Octanten und Sextanten, Beſtim⸗ 
mung der Breite durch Meridian⸗ und Auſſer⸗Meridian⸗Hoͤhen der Sonne 
und anderer Himmelskoͤrper, Beſtimmung der Abweichung des Compaſſes durch 
das Azimuth und die Amplitudo der Sonne, Laͤngenberechnung durch Monde 
diſtanzen und Seeuhren, Journalfuͤhrung. Die Seemannſchaft erfordert eine 
weitere Ausführung der kehren der reinen Mathematik und Kenntniß der Grund⸗ 
lehren mechaniſcher Wiſſenſchaften. Sie handelt vom Schiffe als einem hydro⸗ 
ſtatiſchen und hydrauliſchen Koͤrper, von der Wirkung des Windes auf die 
Segel, von der Stellung der Segel, von der Wirkung des Ruders, von der 
Stabilitaͤt, von der Aichung oder Schiffsmeſſung, von den Grundſaͤtzen des 
Wanoͤvrirens, von der Anforage und dem Lootſenweſen u. m. — Die 
Schifferkunde befaßt die Kenntniß der Seegeſetze und Seegebraͤuche, Obliegen⸗ 
heiten des Schiffers beim Frachtſchlieſſen, Unterzeichnung der Connoiſſemente, 
Erinnerungen wegen nöthiger Certiſikate, Verhalten der Schiffer in Krlegeszei⸗ 
ten, Haverte und Bodmerie, vom Stranden und dem Strandrechte, von Füh⸗ 
dung ee e HETE 15 48 nische nd im Zeichnen, der 
Engliſchen Sprache un er theoretiſchen und praftifchen S. 
rn Fon oben das Noͤthige geſagt worden. Aae Schiffsbaukunſt, 
Da e8 durchaus erforderlich iſt, daß jeder ſeefahrende Juͤngling, der die 
hiefige Navigatlonsſchule beſuchen will, fertig leſe, eine deutliche Handſchrift 
ſchreibe und in den vier Spezies und der Regula de Tri wohl geuͤbt ſey, fo 
werden alle Eltern und Vormänder, die ihre Söhne oder Pfleglinge zur See 
beſtimmen, aufgefordert, dahin zu ſehen, daß dieſelben in den eben genannten 
Kenntniſſen ja nicht verabfaͤumt werden, weil Mangel an gehoͤriger Einſicht in 
dieſelben nicht allein Ausſchluß von der biefigen Navigationsſchule zur Folge 
habe, ſondern auch fuͤr den ganzen kuͤnftigen Beruf der ihnen anvertrauten Ju⸗ 
gend nicht anders als ſehr nachtheilig ſeyn wird. 0 ö 
Jeder Matroſe, der in der hieſigen Navigatlonsſchule unter⸗ 
richtet worden iſt, und kuͤnftig auf einem Kaufmannsſchiſfe zu fahren ge⸗ 
denkt, muß ſich einer Pruͤfung des Koͤnigl. Nabigations⸗Direktors unterwerfen 
und erhaͤlt nach beſtandener Fruͤfung von dem fuͤr dieſe Unterrichts- Anſtalt 
conſtituirten Senat ein Zeugniß ſeiner Faͤhigkeit oder ein ſogenanntes Steuer⸗ 
manns⸗ Patent. Es wird hiebei noch ausdruͤcklich bemerkbar gemacht, daß 
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weder fur das Examen noch für das Patent das Geringſte bezahlt 
wird. Der Unterricht dieſes Winterhalbenjahrs, der die reine Mathematik 
und die Steuermannskunſt befaßt, wird mit 8 Rthlr. Pr: Cour. vergütet, Er⸗ 
weislich Unbemittelte bezahlen nichts. Man meldet ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten. 7 2. 3. Tobiefen Dr. i 2 
Profeſſor der Mathematik und Koͤnigl. 
Navigations⸗Direktor. 


Ven dem Königl, Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 

alle diejenigen, welche an die Caſſe des zweiten Weſtpreuß. Landwehr⸗ 
Cavallerie⸗Regiments, deſſen Stab jetzt in Marienburg ſtehet, und an die Re⸗ 
ſerbe⸗Escadron dieſes Regiments von der Zeit der Stiftung des letzteren her 
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bis zum heutigen Tage für Lieferungen und Leiftungen, oder aus einem andern 


Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
den 6. December 1817, Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg, hieſelbſt anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, sder ſich durch zuläffige, mit Information und 
Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Con- 
rad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, dem- 
naͤchſt ihre Forderungen anzuzeigen, und gebuͤhrend nachzuweiſen, und ſodann 
weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, 
daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die erwähnte Caſſe verluſtig gehen, und damit 
blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen 
werden. 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1817. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des fuͤnften Preuſſiſchen Linien⸗ 
Infanterie-Regiments, (ehemals viertes Oſtpreuſſiſches genannt) deſſen Stab 
jetzt in Danzig ſtehet, aus den Jahren 1813 bis 1816 incl. für Lieferungen und 
-Reiftungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begründung dieſer ihrer Ans 
forderungen in dem auf den 10. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Muͤller, hieſelbſt anſte⸗ 
henden Termine entweder perſoͤnlich zu erfcheinen, oder ſich durch zuläffige mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Ausbleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an die 
Caſſe des gedachten fünften Linien⸗Infanterie-Regiments für verluſtig werden 
erklaͤrt, und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt has 
ben, werden verwieſen werden. { 
Marienwerder, den 15. Auguſt 1817. ; 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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3 Von dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des 4ten Infanterle⸗Regi⸗ 
ments (ztes Oſtpreuſſiſches) deſſen Stab jetzt in Danzig ſteht, aus dem Zeit⸗ 
raum vom 1. März 1812 bis zum 1. Januar 1316 für Lieferungen und Leis 
ſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begruͤndung dieſer ihrer Anforde⸗ 
rungen in dem ö 4 er Bi 
auf den 14. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Prang hieſelbſt anſte⸗ 
benden Termin entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zuläffige mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarjen, wozu die Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, bertres 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Aus bleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
die Caſſe des gedachten aten Infanterie⸗Regiments für verluſtig werden er⸗ 
klaͤrt und damit nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. ; > : 
Marienwerder, den 5. September 1817. N 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag des Fiſci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, wird der 
ausgetretene Cantoniſt Seinrich Bogacki, Sohn der verſtorbenen 
Schullehrer Jacob Bogackiſchen Eheleute, 8 £ 
welcher im Jahre 1778 zu Elbing geboren, ſich im Jahre 1798 ohne Vorwiſſen 
ſeiner Eltern, und ohne Erlaubniß ſeiner Ortsobrigkeit entfernt und ſeit dieſer 
eit von ſich nichts weiter hat hoͤren laſſen, hiedurch aufgefordert, ſofort in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren und in dem auf den / 
28. Februar 18:8 5 f 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Prang, Vormittags um 
10 Uhr, im Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen anberaumten Termine zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt und 
über die Gründe, aus denen er ſich der Militair-Verpflichtung entzogen, zu 
verantworten. Im Falle derſelbe im Termine ausbleibt, wird er ſeines ges 
ſammten gegenwaͤrtigen ein- und auslaͤndiſchen W ſo wie aller etwa⸗ 
nigen kuͤnftigen Erbſchaften und Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erflärt, und 
dieſes Alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. = 
Von dem obigen Termine wird auch den Verwandten des Heinrich Bo⸗ 
gacki, den ihrem gegenwaͤrtigen Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſtern Mi⸗ 
chael und Maria Bogacki Nachricht gegeben, und ihnen uͤberlaſſen, in dem er⸗ 
waͤhnten Termine ihre und die Gerechtſame des Heinrich Bogacki wahrzuneh⸗ 
men, weil fonft die dem letztern gegebene Verwarnung gegen denſelben realiſirt 
werden muß. 
Marienwerder, den 7, October 2817. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, 
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Es ſollen den agſten d. M., Mittags um 1e Uhr, auf dem allgemeinen 
Polizei⸗Bureau etwa 300 Stuͤck rein gewaſchene brauchbare Heiden 
an den Meiftbietenden im ganzen oder theilweiſe verkauft werden, wozu jeder 
Kaufluſtige eingeladen wird. Er 
Danzig, den 17. November 1812. 
8 Röniglich Preuß. Polizei Praͤſident. sd 
ö Das zur Concucs: Maffe des verdorbenen Kaufmanns Taubert gehörige 
bleſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe No, 06, des Hypothekenbuchs unter 
der Straſſen⸗Nummer 706. belegene Grundſtück, welches aus einem mafjiven, 
drei Etagen hohen Vorderhauſe, und einem gut gewoͤlbten Souterraln, einem 
ebenfalls maffiven Seitengebaͤude von drei Stockwerken, und einem gleichen Hin⸗ 
terhauſe mit einem Hofraum, auf welchem ſich eine Pumpe befindet, beſteht, 
und gerichtlich auf 5400 Athlr. gewuͤrdigt worden if, fol auf den Antrag des 
bleſigen Raths zur Tilgung der Abgabenrückſfaͤnde, und in Zuſtimmung des Exe⸗ 
cutors durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations-Termine auf f 1 
den 19. Augußf, - 
: » 21, October 8 1817 5 
und > 25. Decbr. f 
der ae e Be 3 8 3 zn dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlun i aufluſtige hledur 
Jug deres dem 9 A e ee Seel ie e 2 = 
lautdaren, und der Meifibietende bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich bei dem Auctionator Coſack und auf 
unferer Regiſtratur einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grunds 
ſtuͤcke 4000 Rthlr. eingetragen ſtehen, auch bei einem annehmlichen Gebotte 
einem ſichern Acquirenten ein Theil der Kaufſumme belaffen werden kann. 
Danzig, den 26. April 1817. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtuͤck zu Lange⸗ 
fuhr und Jeſchkenthal belegen, der alte Garten genannt, welches aus 
einem von den dortigen aͤltern Beſitzungen No. 14% 45, 46 des Erbbuches abs 
getrennten Landſtuͤcke gebildet wird, nach feiner jetzigen Beſchaffenheit einen Fläs 
chenraum von 21 IN. alt culmiſchen Maaſſes enthalt und aus einem herr, 
ſchaftlichen Wohngebäude mit Nebengebäude und angebauter Kuͤche, auch Holz, 
Koll, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, nebſt elnem Obſt⸗ und Luſtgarten beſtehet, 
fol, nachdem es auf die Summe von 981 Ahle, 75 gr. Preuß. Cour. gerlcht⸗ 
lich gewuͤrdiget worden, durch oͤffenellche Subhaſtotion verkauft werden, und if 
hiezu Ein peremtoriſcher Licltatlens Termin N f 
auf den 29. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kummer an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 
Es werden demnach Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hledurch aufge: 
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fordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbletende den Zuſchlag und dle Adjudleation zu erwarten. = 

Dabei wird bemerkt, daß das Grundſtuͤck zu erblichen Rechten verllehen iſt, 
und darauf ein jäprliher Canon von 6 Rthlr. der bel obigem Taxwerthe in Ans . 
ſchlag gebracht iſt, haftet, und die Hälfte des Kaufpreſſes auf 2 Jahre dom 
Zuſchlage gerechnet, dem annehmlichen Kaͤufer gegen 5 pro Cent Zinſen und ge⸗ 
gen Verſicherung der Gebäude auf den Betrag des Datlehns vor Feuersgefahr 
und Verpfaͤndung der Police sehaleiiss wird, wogegen daſſelbe nach Ablauf dies 
fer Friſt auf Erfordern auch ohne Kündigung das Capital abzahlen, überdies 
aber die andere Hälfte des Kaufpreiſes gleich nach genehmigtem Zuſchlage bes 
richtigen muß, worauf auch die Uebergabe erfolgen wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtͤcks iſt täguch auf unferer Regiſtratur einzuſehen, 
auch wird auf Erfordern der Curator masse Herr Criminal⸗Rath Skerle, des 
nen, die ſich melden, das Grundflüd anweiſen. 

Danzig, den 19. September 1817. Et 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zur Johann Labesſchen Concurdmaffe gehörige Grundſtuͤck zu Lange⸗ 
fuhr im Jeſchkenthal belegen, unter der Benennung, der neue Gar⸗ 
ten, welches früher ein Beſtandthell des Vorwerks und Waldes No 45 und 46 
des Hypothekenbuchs geweſen iſt, einen Flaͤchenraum von 249 OR. enthält und 
aus einem zu zwei Wohnungen eingerichteten Gebaͤude nebſt einem runden Gar⸗ 
tenhaͤuschen, auch einem Garten mit Obſtbaͤumen und einem Waldſtuͤcke von Kies 
fern und Buchen beſtehet, ſoll, nachdem daſſelbe auf 680 Rthlr. gerichtlich ges 
wuͤrdigt worden iſt durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und iſt hie⸗ 
zu Ein peremtoriſcher Termn nm ungen 24% 
auf den 29. December c. a. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer, an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden demnad) beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren 
und hat der Melſtbletende den Zuſchlag und die Adjudication zu erwarten. 

Dabei wird bemerkt, daß das Grundſtuͤck zu erblichen Rechten verliehen iſt 
und darauf ein Canon von 6 Kthlr. jahrlich haftet, der bei obigem Taxwerthe 
in Anſchlag gebracht iſt. Auch wird bekannt gemacht, daß die Haͤlfte des Kauf⸗ 
geldes einem annehmlichen Kaͤufer auf zwei Jahre vom Zuſchlage abgerechnet 
gegen Verzinſung mit 5 pr. Cent und Verſſcherung der Gebäude auf den Bes 
trag des Darlehns vor Feuersgefahr mit Verpfaͤndung der Police belaſſen, dann 
aber auf Anferdern ohne Kündigung die Zahlung geleiſtet, die zweite Haͤlfte des 
Kaufpreifes aber gleich baar erlegt werden muß, worauf denn auch dle Ueber⸗ 
gabe erfolgen wird. x 

Die Tore dleſes Grundſtäͤcks if täglich auf unſerer Reglſtratur elnzuſehen, 
auch wird auf Erfordern der Curator Masse Herr Criminal Rath Skerle, des 
nen, die ſich melden, das Grundſfuͤck anweiſen. 8 

Danzig, den 19. September 1817. 

Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht, 
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Die dem Ebner Dien Jopp gehoͤrigen, in dem Dorfe Ohra No. 7. 
i und 8. des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcke, welche lediglich 
aus 3 Morgen, 197 ORuthen, 193 OFuß, 61 Zoll altenlmiſchen Maaſſes, 
incl. des Ausweges, zum Gartenbau benutzten Landes, beſtehen, und gerichtlich 
auf 975 Rthlr. Pr. Cour, abgeſchäͤtzt worden ſind, ſollen auf den Antrag der 
Kealgläubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin ji ip 
auf den 17. December a. c. 5 
vor dem Ausrufer Schwonke an Ort und Stelle angeſetzt. 5 
Es werden demnach beſitz⸗ und zal lngsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, ihr Gebott in dem gedachten Termin in Preuß, Courant zu berlautba⸗ 
ten und der Melſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und beim Auc⸗ 


tionator Schwonke einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß der ganze Kauf- 


preis baar abgezahlt werden muß, die etwanige Entſchaͤdigung, welche dem 
Grundſtuͤcke fuͤr die im Kriege devaſtirten Gebäude zu Gute kommen ſollte, 
aber nicht mit verkauft wird. Git n 
Danzig, den 23. September 1817. 
oͤniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 
s zum Nachlaſſe der Bäcker meiſter Johann Gottfried Saaſeſchen 
Be gehörige, unter N80 [3 iin sans. 0 
Stadtgerichts in der Alten Schidlitz Fol. 9. B. des Erbbuchs belegene Grund: 
fü, beſtebend aus den Ueberblelbſeln eines maſſiven Wohngebaͤudes, welches 
nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung, weil es in der Demarcatlons⸗kinle der Fe⸗ 
ſtungswerke liegt, nicht wieder aufgebaut werden darf, und einem Obſtgarten 
mit circa 100 jungen Obſtbaͤumen und auf die Summe von 385 Rehlr., 64 gr. 
57 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Nealgläubiger 
durch oͤffentliche Subhaſtatlion verkauft werden, wozu ein peremtorlſcher Licitas 
tions⸗Termin an Ort und Stelle 
auf den 2. Jebruar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Walther, angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Koufluftige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß, Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hindernlſſe eintreten, den Zuſchlag, auch 
ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwar⸗ 
ten, wobel auf die nach beendigter Licitatlon eingehenden Gebotte nicht geruͤck⸗ 
ſichtiget werden wird. a i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur täglich einzuſehen und 
wird hiebei nur noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtuͤcke zwei Kapitalien je⸗ 
des zu 2000 fl. D. C. verſchrieben ſtehen, die Kaufgelder baar bezahlt werden 
muͤſſen, auch von dieſem Grundſtuͤcke eine jährliche Grundabgabe an die Kaͤm⸗ 


(Hier folgt dle erſte Beilage) x 
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Erſte Beilage zu No. 54. des Intelligenz Blatts. 


merel von 7 Rtblr. 6 gr. Preuß! Courant, ſo wie von der Kaufſumme 10 Pro 


cent an Laudemlen-Gelder zu entrichten ſind. 
Danzig, den 7. October 137 


N K 0 4 
Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
K e e ale An g 


51% ka Bi | KETTE 517 1 2858 Se nan 4 
50 Sn an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aus haͤngenden 
Subhaſtations⸗Patente dom heutigen Dato, ſoll das zum Nachlaß des 
hieſelbſt verſtorbenen Chirurgus Placotomus gehoͤrige Grundſtuͤck am Kuhthor 
in der Hundegaſſe kol. 8. A. des Erbbuchs und No. 290. der Servis⸗Anlage, 
welches in einem . 3 Etagen bohen Wohnhauſe nebſt Hofraum beſtehet, 
auf den Autrag des 9 eal-Glaͤubigers im Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich vor 
dem Arthus⸗ Hufe durch den Auctionator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitations-Termin ; i ö 
e a N auf den 27. Januar 1818 Bir 320 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine Ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
unterm 12. Februar c. auf 630 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und ein 
Pſennig⸗Zins⸗Capital von 4000 fl. D. C. oder 1000 Rthlr. Preuß. Cour. dar⸗ 
auf eingetragen ſtehet, welches gekuͤndigt iſt. s . nen N 
Die Taxe kann täglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Auctlonator 
Foſac eln zeſeten werde ?ĩ?xiʃ 8 22 
Danzig, den 4. November 1817. IE FOR * 
dee Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 58 


Gemaͤß dem an hleſiger Gerſchtsſtelle und im Schulzenamte zu Großzuͤnder 

r ans haͤngenden Subhaſtatlons-Patente vom heutigen Dato, ſoll das 
dem Seinrich Emanuel Sondermann zugehorige Ruſtical-Geundſtͤck Groß⸗ 
zuͤnder No. 12. des Hypothekenbuchs, welches aus einem Wohnhauſe, Stall 
und Garten beſteht, und mit Inbegriff der Bauſtelle 3 Morgen enthalt, auf 
den Antrag einer Realglaͤubigerin; im Wege der Subhaſtatlon an Ort und 
Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann Öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden, wozu Ein Termnn ö na 
Bo en 81 auf den Ami Januar 11g 


angeſetzt worden. Beſſitz, und zaßlangsfähige Kauffuſtige werden demnach hie, 
mit aufgeſerdert, in dieſem Termin ihr Gebott zu verlautbaren, und wenn ſel⸗ 
biges annehmlich befunden wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird 
bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capital der 286 Rthlr. 56 ge. 
44 pf., 08 Rthlr. 57 gr. 42 pf. gekündigt worden, und abgezahlt werden müſ⸗ 
ſen. lebrigens kann die Taxe, welche auf 1100 fl. D. C. oder 235 Rthlr., 64 
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ar. 55 pf. ausgefallen, täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausruſer 
Holzmann eingeſehen werden. en - 
5 Danzig, den 4. November 18177 N 
Böniglich preuß. Land/ und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Intereſſenten haben wir zum öffentlichen Verkaufe 
des dem Mitnachbaren Peter Groddeck zugehörigen, und zu Relchen⸗ 
berg kol. 287 B. des Erbbuchs belegenen Grundſtäcks, welches aus 47 Morgen 
Land, wovon 25 Morgen zur Miethsgerechkigkeit verliehen und oo Morgen ei⸗ 
gen Land ſind, nebſt den erſorderlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden bes 
feht, und auf die Summe von 1753 Rthlr. 35 gr. Pr. Cr, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, einen vierten peremtoriſchen kieltations⸗Termin auf 
den 13. Januar 1818 2 5 
vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle in dem gedachten Grund⸗ 
ſtuͤck angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Bezug auf 
die Bekanntmachung vom 25. März c. und mit dem Beifuͤgen, daß an den 
Meiſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, zur Abgabe ihrer Gebotte hiedurch 
vorgeladen werden. * f * 
Danzig, den 7. November 187 nd? m: 
Königlich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Frau Charlotte Silber, geb. Schulz, wird deren Eher 
, „„ wann, der in Concurs verſunkene Kaufmann Johann Chriftian Silber, 
deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, don dem unterzeſchneten Stadtgericht hie⸗ 
durch oͤffentlich zum Termin aan N 


5 den 11. März 181g f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath praͤtorius, vorgeladen, um ih auf die 
von feiner Ebefrau auf den Grund des $. 711. Th. II. Tit. 1. des Allg, Lande 
rechts wider ihn angebrachte Eheſcheldungs⸗ Klage ‘gehörig auszulaſſen, mit der 
beigefügten Verwarnung: daß wenn derſelbe in dieſem Termin weder in Perſon, 
noch durch einen geſetzlich zuläſſtgen Gevollmaͤchtigten erſcheinen ſollte, die in der 
Klage vorgetragene Tbarſachen in contumaciam als richtig angenommen, das 
zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Band ber Ehe getrennt, er für den 
u e Theil erklaͤrt und in die Eheſcheidungsſtraft verurthellt wer⸗ 
en wird. 

Elbing, den 15. September 1817. 8 

Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. g 
Gemäß dem allhier und an der Gerichtsſtelle zu Marienburg aushaͤngenden 
Subhaſtations-Patent fol das den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen 
Peter Karſten gehörige sub Litt. D. IX. 56 zu Jungfehr gelegene auf 262 Rth. 
80 955 gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
er peremtoriſche Licitations⸗Termin hiezu iſt 4 
auf den 22, December c. um 11 Uhr Vormittags 8 

ror unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Pröw anberaumt, und werden die 
befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
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auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zu eſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤck . eee g 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann us in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


rden. as } 
Elbing, den 30. September 1877. 12 0 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. i 5 
Der im Amtsdorfe Kleſchkau gelegene, auf 655 Rehlr. nach dem Nutzungs⸗ 
Anſchlag gewuͤrdigte Freiſchulzenhof von 14 Hufe Culmiſch, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
den 15. October, den 18. November, und den 20. December c. 
von welchen der zte im Domainen⸗Amt Pogutken anſtehende peremtoriſch iſt, 
verſteigert werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden dazu vorgeladen, und 
kann der Nutzungs-Anſchlag in der Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 20. Auguſt 1817. 
Königlich Preuſſiſches Landgericht. 
Gemaͤß des allhler und bei den Koͤnigl. Lands und Stadtgerichten zu Dan⸗ 
zig und Mewe aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patents, ſoll das den 
kieutenant Bujakowskiſchen Eheleuten zugehörige Erbpachtsgut Spangau von 
15 Hufen, 6 Morgen, 17 Ruthen Culmiſch, welches nach dem vom Domainen⸗ 
Amte Suk kau gefertigten Anſchlage auf 24393 Rthlr., 11 gr. 2 pf. gewuͤrdiget 
worden, in terminis den 23, October c., den 22, Januar und den as. April a, f., 
Vormittags um 9 Uhr, an bieſiger Gerlichtsſtelle oͤffentlich verkauft, und im 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
blethenden zugeſchlagen werden, welches biemit bekaunk gemacht, zugleich auch 
bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤublger ad liquidandum vorgeladen 
— widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehört wer⸗ 
den ſollen. 
Dirſchau, den 4. Juli 1817. N 14 r 
Königlich Weftpreuffifches Landgericht SubFau. 
Laut dem bei dem unterzeichneten Gerlcht aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Pa⸗ 
tent fol das zur Ewald Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
Maaſſe gehörige Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau, Domainen⸗Amts Putzig, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 5 i e 
Es wird deshalb dieſes Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau, wie ſelbiges vom Staat 
mittelſt Erbverſchreibung vom 11. Mal 1786 zu Erbpachts⸗Rechten verllehen 
und ſelbigem durch dle Gonceffion vom 27. November 1814 die Befugniß zur 
Anlage einer Brau- und Brennerey ertheilet, auch wie ſelbiges in der dem 
Subhaſtations-Patent beigebefteren und in der biefigen Regiſtratur näher nach⸗ 
zuſehenden Taxe vom 20. Juni 181) näher beſchrieben und bei Erhöhung des 
jahrlichen Ertrages von 628 Thaler 46 gr. 35 pf. zu Kapital mit 5 Procent 


we 
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auf 12,450 Rthlr. gewürbdiget worden, hlemlt zum Verkauf geſtellt, und werden 
Kaufluſtige aufgefordert, 5 el Licitations⸗Terminen, namlich 
den 20. December 1817 * 72 ; 
und den 20. Februar 1818 Vormittags um g uhr, 
in Putzig und in dem letzten peremtorſſchen Terminn N Ar 
F I OARRB een 
von Vormittags um 9 Uhr ab im Domainen⸗Amt Putzig zu Czechoczin ihre Ge⸗ 
botte abzugeben und gegen eln annebmliches Meiſtgebott den Joſchlag zu erwar⸗ 
ten, indem auf die nach Publication des Adjudlcations⸗Beſcheides etwa elnkom⸗ 
menden Gebotte nicht reflectirt werden kann. Auch wird bemerkt daß das Gut 
mit complettem Wirthſchafts „Inventarlo und den Brandtwelns,Graapens vers 
kauft werden kann. 5 1171 . 8 
Putzig, den 1. September 187. 222 1 739 ; 
Boͤnigl. weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. "4 
Von dem unterzeichneten Gericht wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
7 Seefahrer Johann Hommel aus Rahmel, als Ceſſionarius des Franz 
Xaverius Zielloncke aus Neuſtadt um das Aufgebot der ihm verloren gegange⸗ 
nen Ausfertigung der Agnitions⸗Reſolution in Sachen des Rathsverwandten 
Franz Xaverius Zielloncke aus Neuſtadt, wider den Kruͤger Martin Sottlieb 
Tilly in Rheda wegen ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder von 285 Thaler neoſt beigehef⸗ 
tetem Seer e em . Mai 1808 über die fuͤr den 
erſten Gläubiger Zielloncke geſchehene Eintragung dieſer 285 Thaler in die Hy⸗ 
f e r des Erbpachts⸗Kruges in Rheda, Domalnen-⸗Amts Pu⸗ 
ig, gebeten hat. e 7 1 80% 
5 Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſem Document als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf den or 
; F 115, Januar 297181 mn nennen 0 18 12 
hieſelbſt angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu Ihnen die Protocollfuͤhret Kulling und Roſenſtock vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche auf dieſes Document zu begruͤnden, 
widrigenfalls ſelbiges mortiſicirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. iss u. 
Putzig, den 20. September 181. 7855 
N Bönigl. Weſtpreuß Land⸗ und Stadtgericht. 20 
Auf den Grund ber bohen Verfügung Sr. Excellenz, des Herrn Oberpraͤ⸗ 
ſidenten von Weſiöpreuſſen, v. Schon, vom 24. Auguſt 3. c, ſoll der 
Neubau des Schulhauſes zu Alt; Grabau an den Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe ausgethan werden. RE „ bunt d len 5 
Hiezu iſt nun eimLichtationd> Termin b 
e ee auf den 16. December a- 9 „ 
auf der hieſigen Intendantur feſtgeſetzt, und werden Licltanten hlemit vorgela⸗ 
den, an gedachtem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott anzubringen, und hat 
a „ 


„ Ara re 
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alsbanm der Mindeſtfordernde, welcher jedoch gehörige Cautlon ſtellen muß, 
nach vorber eingebolter Genehmigung den Zuſchlag zu erwarten. 
Die Zeichnung und Riß werden im Lieltations⸗Termin vorgelegt werden, 
koͤnnen auch jederzeit in der hieſigen Pegiſtratur nachtzeſehen werden. 
Berent, den 13. November 1817. s EEE 
2. Aigle weſtpreuſſiſches Intendantues mt, > 
4 Auf Verfügung Eines Hochloͤblichen Vierten Departements des Königlichen 
- Hohen Kriegs» Mintfteril- fol. der für die Caſernirung in der Feſtung 
Weichſelmuͤnde pro 1810 erforderliche Bedarf von f ru N 
2158 Pfund Lichte f 
RE 170 Stoof Hanf⸗Oehl. „ st, 
Ferner die Ausfuhre des Gemuͤls und Schuts aus der Feſtung, an den 
Mindeſtfordernden in Entreprieſe gegeben werden. S LEN 
233 Montag, den 1. December c. 4 1725 
iſt hiezu der Licitations-Termin angeſetzt. Liferungsluſtige werden erſucht; ſich 
an dieſem Tage, in der Wohnung des Caſernen⸗Inſpector Mielke zu Weichſel⸗ 
muͤnde, gelaͤlligſt einzufinden, wo die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr 
ihren Anfang nehmen wird. 5 8 a ; 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 20. November 1817, 
Koͤnigl. Preuß, Caſernen Verwaltungs ⸗Commiſſion. N 
Bei der katholtſchen Kirche und den Pfarr⸗Gebaͤnden zu Gardſchau, Dos 
mainen-Amts Sobbowitz, ſollen vielfältige. Neu- und Reparatur Baus 
ten in den Jahren 1818, 1819 und 1820 ‚ausgeführt und in dem, den 9. Des 
cember a. c., Morgens um 9 Uber, in der Pfarrwobhnung zu Gordſchau abzu⸗ 
haltenden Termin, an ſichere und mindeſtfordernde Entrepreneurs mit 1 34 
halt einer von E. Königl. Höchſtverordneten Ober⸗Praͤſtoio von Weſtpreuffen zu 
erwartenden Genehmigung in Entrepriſe ausgethan werden, welches bledurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dle ſpeclelle Bau- Aaſchlaͤge, ſo⸗ 
wohl auf dem bieſigen Bureau (Kielgeaben No. 10.) als auch in Termino zu 
Gardſcdau inſpiclrt werden tonnen. „Los 7 TRERF : 
Danzig, den 1. November 197. mad a 
! ar Königl. Preuß. Landraͤthl. Aſſiſtenz Amt. 
‘ \ i Lira Ne ‘ N 1 * . „ 
„„ F 5 3 
Wer Anſpruͤche an den Nachlaß der Frau Nr. verw. Zevelke geb. peltre 
zu haben glaubt, wird erſucht dieſes ſpaͤteſtens bis zum 3. Degember 
d. J. in der Jopengaſſe No. 596. anzuzeigen. he: 5 8 
N Sachen zu ver auctioniren. 
* Mentag den aa. November 1817, Vormittags um 1 Uhr, werden die 
ein Maͤfler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepakhofe 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
kaufen: Spar: 26 N *. 2 e de enen 
ale Kiſten ganz friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6% g und 10 aufs 
Pfund; welche in dieſen Tagen von St. Petersburg anhero gebracht worden. 
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Montag, den 24. November 187, Vormittags um 9 Uhr und Nachmlt⸗ 
tags um 3 Uhr, werden die Maͤkler Sildebrandt und Momber im 
Hauſe auf dem langen Markt No. 443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand 
gehend das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
— 7 = einen — Su > Br 
eine Englifche moderne Kattune, Dimity, Baſtard, Nanquin, Cambric 
wollene und baumwollene Hals⸗ und Schnupftüͤcher, Weſtenzeug, Piquee, Cords, 
Caſimir, Ginghams, baumwollene Damen- und Mannsſtrümpfe, ſeidne Baͤn⸗ 
der, Baumwollengarn und Regenſchitme ?:: ae 
wie auch: s 1 
ganz feine verfiiberte, vergoldete und gemahlte fayanzne Theeſaͤtze, Taſſen, 
und mehrere andere Waaren. 8 | 
 .»NB. Viele von vorſtehenden Waaren ſollen aufgeraͤumt werden. 
Dienſtag „den 50, December 281), fol in der Bude oder vor dem Artuss 
f hofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Münze poſitiv zugeſchlagen werden: ; 
Ein auf dem dritten Damm von der Pfarrkirche kommend linker Hand ges 
legenes Wohnhaus, maſſiv erbaut 3 Etagen hoch, nebft Hofplag, Seiten⸗ und 
Hintergebaͤude, Appartement und Balken⸗Keller sub No. 1419. hierauf haften 
zu Pfennigzins 3000 fl. D. C. in 750 Rthlr. à 4 pro Cent. N f 
Das Proclama hiervon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude dor 
dem Artushofe angeſchlagen. 2 ö > 


J aha 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 737. bei ö Meyer. 
Alle Sorten weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen 
Wagen⸗ und Nachtlichte, Spermaceti⸗ Lichte und extra friſche Holl. 
Deeinge von vorzüglicher Güte in u und 7: find zu den billigſten Preifen in 
er Johannisgaſſe No. 1294. zu haben. . 
Un denjenigen Theil Es. geehrten Publlcums, welcher mein Bier noch 
6 nicht verſucht hat, von der Güte deſſelben leichter überzeugen zu koͤn⸗ 
nen, werde ich von heute an, auſſer ganzen, halben, viertel und achtel Tonnen 
auch Bouteillen⸗Bier und zwar die Bouteille ſchwar Bier à 4 gr. a ß. 
und Weisbitter oder ſogenanntes Putziger⸗Bier die Bouteille à 5 gr. 1 fl. ges 
gen Zuruͤckgabe der Bouteille verkaufen. f f 
Danzig, den 18. November 1817. 
Joh. Ad. Juchanowig, : 
Dfefferftadt und Baumgartſchegaſſen⸗Ecke, No. 225, 
So eben angekommene frische Holländische Heringe in 75 sind billig zu 
i haben, Jopengasse No. 729. 
| Beſtelungen auf den Scharfenortſchen Torf werden angenommen Beutler⸗ 
gaſſe No. 617. und heil. Geiſtgaſſe No. 776. 


\ 
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F Gute Ruſſiſche Lichte à 8 Athlr. pr. Stein don 33 Pfund, guter Eitro⸗ 
nenſaft in Faſtagen, großen und kleinen Bouteillen, Franzoͤſiſche Früchte 
in Branntwein a 1 Kthlr. pr. Glas, Truͤffeln in Dehl, 1 Kthlr. per Glas, 
Liqueurs à 1 Rthlr. und darunter pr. groſſe Flaſche, Marmeladen à 60 bis 
75 gr. per Krucke, Schweizer Kirſchwaſſer à 75 gr., Schweizer Wermuth ⸗Ex⸗ 
tract à 1 Rthlr. pr. groſſe Flaſche, Parmeſankaͤſe A 64 r., Maccaroni à 60 
gr., Datteln à 51 gr., alles Pr. Ct., ſo wie mehrere Gattungen Capern, Oli⸗ 
den, Sardellen, find nebſt vielen andern Waaren bei mir zu haben. 
| C. B. Richter, 
a Hundegaſſe No. 285. 
Ale Gattungen hier fahricirter Korkstopsel sind bei mir fortwährend zu 
haben; bei bedeutenden Quantitäten wird der Preis ermiäfsigt, so wie 
die geringeren Gattungen auch bei 1000 Stück um 1 Gulden heruntergesetzt 
sind. Auch werden alle sonstige Bestellungen -auf Arbeiten von Korkholz 
prompt ausgeführt, und Korksohlen verschiedener Gattung sind immer vor- 
räthig. B. Richter, 
B 80 Hundegasse No. 285. 
Unsariſche, langhaͤrige, ſtreiſige Pferdes und Fuß⸗Decken, von auſſeror⸗ 
dentlicher Groͤße und Wuͤrde, ſind jetzt wieder neu angekommen in der 
Rauch⸗Waaren⸗ Handlung Langgaſſe No. 367. bei 5 
David Wilhelm Falk. 
Allen geehrten Herrſchaften mache ich ergebenſt bekannt, daß bei mir recht 
gut gearbeitete Stühle fertig zu haben find; auch nehme ich Beſtellun⸗ 
gen aller Art an und verſpreche die reenſte und prompteſte Bedienung. 
. 8 Johann Joſeph Kuſter, 
EL Stuhlmacher auf dem alten Schloß No. 1707, wohnhaft. 
Die Galeasse Victoria, 88 neue Lasten gross, geführt von Capitain Casten, 
im Jahr 1816 aus vorzüglichen Materialien, und mit besonderer Sorg- 
kalt in Stettin erbaut, und mit ganz vollständigem gut erhaltenen Inventa- 
rium versehen, jetzt in der Mottlau an der langen Brücke liegend, soll aus 
freier Hand verkauft werden. ‚Nähere Nachricht bei den Schiffs-Mäklern Boldt 
und Hammer. 


In der Muſik⸗Handlung bei C. A. Reichel heil. Geiſt⸗ 
J gaſſe No. 759. find von jetzt an zu haben 
alle Gattungen ſilberne Medaillen, 
zur Confirmation, Pathengeſchenke, getreue Dienſte, Gluck 
der Ehe, Aufmunterung des Fleiſſes fuͤr Juͤnglinge, zu Ge⸗ 
burtstagen, ꝛc. „55 i 
Die Medaillen werden fo wie in Berlin bei dem Me 
dailleur Loos verkauft. 


x 
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‚ar Im pole zu Ruſſozin ſtehen 2 fette Ochſen und 1 Kuh zum Verkauf. Das 
F HRS TT SEE LTE THREE LERER TE FEN | EOBTEBEERT Set 5 ui 
Sogenannte Saudfäce zu billigem Preiſe, Hanfshl zu 26 gr. der Halben, 
FT 30 gr. der Stef, beſter Weineſſig 9 gr. der Halben, Holl. Heringe 8 
gr., Engl. Senf 12 gr. das 4 Pfund, Tinte 36 gr. der Halben, Ungariſch 
Waſſer gegen Froſtbeulen, Kopf- und ZJabnweh und zur Hautverfelnerung, afl. 
die groſſe, 15 Br. die kleine Flaſche, Pfropfen a1 gr. das Schock, erhaͤlt man 
Frauengaſſe No, 08 ³ ˙—Un . 2 en 128 

Indem ich aufs neue mit modernen ſehr dauerhaft gearbeiteten Damen-, 

f Manns⸗ und Kinderhuͤten verſehen bin; ſo verfehle ich nicht, ſolches 
mit der Bemerkung anzuzeigen: daß ich ſelbige zu billigen Preiſen uͤberlaſſen 
Kann: RR f J. 2. Brauer, Wittwe, 


x 


Baron ou 1 „ ae Hundegaſſe No. 3286. 
u der Niederlage am heil, Geiſtthor No, 945, bleibt der Preis von Gul⸗ 


den Sechszehn und 6 gr. M. C. für die Tonne Tiegenhöfner Bier⸗ 
Eſſig, waͤhrend der Wintermonate unveraͤndert; auch werden fortwaͤhrend Be⸗ 
ſtellungen auf die als vorzuͤglich bekannte Hafergruͤtze, von welcher der Berl. 
Viertelſcheffel Vier Gulden ian lotet, im Laden angenommen und Brenn⸗ 
Oehle billig verkauft. f n - EEE 

Gee . a ? en a Bank 0 
Devon Pe ang 7114 ind fen- Hundega o. 263. 
B' dem Sattler ae N tſtädeſcher Graben No. 20 fl. ind ar 


Koͤnigeberger Art modern angefertigte Schlitten zu verkaufen. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. X 
2 Wer eine gute Floͤten⸗ und Clavecin⸗Uhr billig zu verkaufen hat, beliebe 
ſich zu melden Neunaugengaſſe No. 1444. 5 


Uunbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Drei auf Langgarten gelegene Haͤuſer No. 230., 231. und 232., welche 
e Weinhandlung gelegen, und mit einem völlig eingerichteten Ges 
wuͤrzkram verſehen find, nebſt den dazu gehoͤrigen Seiten- und Hintergebaͤuden, 
groſſem Garten mit mehreren fruchttragenden Baͤumen, einer gut eingerichteten 
Baumſchule, Praſſel⸗ und Spergel⸗ Beeten, zwei dazu gehoͤrigen Kegelbahnen, 
mehreren olg Gartenlauben und Sommerſtuben, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 
In dem Hauſe Drehergaſſe No. 1335. wird angezeigt, wo Häufer zu vers 
kaufen, auch Stuben zu vermiethen und ſogleich zu beziehen ſind. 
> Ein auf, Kneipab vom Langgarter Thor kommend linker Hand No. 2139. 
gelegenes Wohnhaus nebſt einem groſſen Stall, und hinter demſelben 
einiges Land, welches eigenthuͤmlich daran gehoͤrt, und welches zur Schlaͤchte⸗ 
rei ſehr bequem gelegen, auch zur Hoͤkerei und zum Schank ſich qualificirt, iſt 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen, und Oſtern 1818 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


8 — e 
3 bweite Beilage zu No. 94. des Intelligenz⸗Blatts. 


rechter Raͤumungszeit zu beziehen. Naͤheres ertheilt man am Hinterſiſchmarkt 
No. 1603. f IR Ey 
a ir ie Langfuhr gelegenes Schmiede⸗Wohnungshaus mit Hofplatz und 

= Stallungen, welches ſich zu jedem andern Gewerbe vorzüglich eignet, 
ſtebet aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht giebt Herr Dates auf 
dem Kohlenmarkt No. 2039. J Fe 


„„ Be eh eg a 
rodbaͤnkengaſſe No. 705, iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſogleich zu 
B bene des Naͤhere erfährt man im obengedachten Haufe, uh 
er Auf Langgarten No. 191. find 2 Harren⸗ und eine Bedientenſtube an einen 
oder mehrere Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Beeitegaſſe No. 1143. find 4 Stuben mit und ohne Mobilien zu vermle⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere iar obengedachten Hauſe. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. 941. iſt eine meublirte Stube an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. 
Flelſcbergaſſe Ro. 79. iſt eine Oberwohnung mit eigner Thuͤre zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. 
Eine Unterwohnung, in der bis jetzt die Hoͤkerei betrieben wird, auf dem 
F erſten Steindamm No. 377. gelegen, iſt zukommenden Oſtern zu ver⸗ 
miethen und in No. 373. das Naͤhere zu erfragen. ; 
In der Wollwebergaſſe No. 1996, iſt für Militair⸗ und Civilperſonen ein 
Be Zimmer mie auch ohne Mobilien nebſt Bedientenſtube zu vermi en 
und ſogleich zu beziehen f EEE, 5 ae 
x ; 1 1 2 
= 2 der Gerbergaſſe No. 568, iſt eine einzelne Stube halbjaͤhrig oder mo⸗ 
natweiſe zu vermiethen. 17 3 2 
m Schnuͤffelmarkt No. 634. if eine Stube mit Meublen zum 1. Decem⸗ 
5 ber 8 de 1 ER 5 Si a? ER 
n der Bootömannsgaffe No. 1274. ſind ‚zwei, Zimmer mit der Ausſicht 
. nach dem Waſſer an einzelne Herren mit auch ohne Mobilien 40 
December zu vermiethen. i a N 
Peterſliengaſe No. 1489. iſt eine plaiſante Stube mit, und eine ohne 
Meubles, einzeln auch zuſammen nebſt Küche, Boden und Holzgelaß 
ſehr billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. e & 
in in der beſten Gegend der Rechtſtadt mit mehrern Bequemlichkeiten 
verſehenes Logis, beſtehend in 2 Stuben nebſt Schlaffammer in der 
erſten Etage, mit den gehoͤrigen Meublen, iſt vom 1. Januar k. J, monats⸗ 
wiiſe zu vermiethen. Nähere Nachricht heil. Geiſtgaſſe No. 1019. 
Con der Junkergaſſe No, 1902; iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 
8 Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
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uf dem erſten Damm No. 1120. find in der erſten Etage er mit 
A Mobilien, nebſt einer Bedientenſtube an einzelne enen een 
und gleich zu beziehen. 9 
n ine Wohngelegenheit von ſechs Stuben, 2 Kuͤchen, Boden, Keller und 
Appartement, iſt zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
giebt J. M. Gaͤde, Fiſcherthor No. ag 
J ben e No. 406. find Stuben monatlich mit Meublen zu ver⸗ 
miethen. WEN 0 g 
In dem Haufe Langgaſſe No. 508. find 3 Stuben mit Meublen an Stans 
desperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres in dem⸗ 
ſelben Hauſe. . R 
i 0er i e. 


s Die Gewinnliſten von der zten kleinen Staats Lotterie find hier einge⸗ 

f troffen, und koͤnnen von meinen reſp. Spielern bei mir eingeſehen 
werden. Die Renovations⸗Looſe zur sten Claſſe 36ſter Berliner Claſſen⸗Lot⸗ 
terie ſind bereits ausgefertigt, und konnen taͤglich von den Inhabern der fruͤ⸗ 
hern Claſſen von mir abgeholt werden. ; 1 

- Danzig, den 19. November 1819. ; J C. Alberti. 

In der zten Koͤnigl. Staats⸗Lotterie hat in meiner Collecte No. 12393. 
id 4 Kthlr. gewonnen und zugleich eine Prämie von 300 Rthlr., indem 
dieſe Nummer gleich vor dem 85 \ e e le 10000 Rthlr, gezogen wurde. 
Auch ſind noch mehrere kleine Gewinne be mir gewonnen worden, und kann 
die Lifte bei mir nachgeſehen und die Gewinne in Empfang genommen werden. 
Auch find noch ein halbes und mehrere Viertellooſe, wie auch ein Antheil zu 
einer Compagnie zur sten Claſſe der 36ſten Claſſen⸗Lotterie bei mir zu haben 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. 667. S. Benj. Zimon, 

luntereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


eier Anz i 
Das vor einigen Monaten von mir angekuͤndigte Adreßbuch fuͤr Danzig, 
5 hat nunmehro die Preſſe verlaſſen, iſt 30 Bogen ſtark geworden, und 
von heute ab bei mir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für 1 Rthlr. Zo gr. Preuß. 
Cour. zu bekommen; die Herren Subſcribenten aber bezahlen nur, meiner er⸗ 
ſten Bekanntmachung gemäß, 1 Kehle. Preuß. Courant. . 
Danzig, den 19. November 1817. J. C. Alberti. 


Verlobung Anzeigen 
nsere Verlobung zeigen wir hiemit unsern Freunden und Bekannten ex- 
gebenst an. 
Memel, den 11. November 1817. 5 Milhelm Becker, 
; 3 2 f f Friederike Neeff. 
Unterzeichnete Baben die Ehre, ihre geſtern vollzogene Verlobung ihren 
5 Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 18. November 1817, C. w. Zimdars. 
J. C. Bohl, 


Entbindung Anzeige. = | 
Den ıgten dieſes Monats, Morgens um halb 10 Uhr, gebar mir meine 
liebe Frau eine geſunde Tochter. 77 
12955 ; D. B. Schmidt. * 651 


Rd re 
Den heute um : Uhr am Nervenſchlage erfolgten Tod unſerer innigſt ge 
liebten Tochter und Schweſter Adelgunde Renate Carpotw, zeigen wir 
biedurch ge Freunden w . mit tiefem Schmerz an. 
Dan den 18. November 1877. Nie 8350 
27 Be 2.8 R. D. Carpow, geb. Fiſcher. 


* 
. a A. T. Zell, geb. Carpow . 

„ e e er t! , C, Carpow. fi? j 7 
per ſon, ſo ihre Dienſte antrag t... 
Ein Frauenzimmer bon gefegten‘ Jahren und mit puren wee verſehen 

— welche als Haushaͤlterin conditionirt hat, wuͤnſcht wieder in gleicher 

Qualitaͤt engagirt zu werden, es ſey in der Stadt oder auf dem Lande. Sie 
8 10 erfragen auf dem Schuͤſſeldamm in No, 1156. eine Treppe hoch rechter 
and. 1771 5 hat KE. ! 
Sachen ſo geſtohlen worden. 8 
In der Nacht vom 18. zum 19. November bin ich durch gewaltſamen Ein⸗ 
bruch aller meiner Waaren, beſtehend in weiſſen Flanell und Multum 
aus meiner Bude auf dem Holzmarkt beraubt worden. Sollte Einem reſp. 
Publico von Verdaͤchtigen bievon etwas zum Verkauf angeboten werden, ſo 
bitte ich, ſelbige anzuhalten, und gefaͤlligſt Anzeige zu machen Pfefferſtadt Ro. 
196, beim Duchmacherr BaoNt Erg ar Lehmann. 
Unter richts Anzeige n. 
J An elnem gemeinſchaftlichen Unterrichte im Schreiben und Rechnen, wel⸗ 
ö cher in den hlezu gewidmeten Mittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr vier 
mal die Woche ertheilt wird, können noch einige geſittete Knaben Antheil neh⸗ 
men. Man belte be ſich dieſerhalb zu melden im Poggenpfuhl No. 184. bei 


1 se | Nith. 
tern, welche ihren Kindern Unterricht im Schoͤnſchreiben und Rechnen 
Ei ertheilen laffen wollen, empfiehlt KM We tg 
2 S. Luben al, f si 8 155 
ss wohnhaft im Langgaßſche Ther auf der Koͤnigl. 
Auf warum. 8 f 
in hieſiger erfahrner Mann, wuͤnſcht als Hauslehrer heranwachſenden 
E Kindern im Leſen, e 5 ie oder 
Abendstunden gegen ein billiges Honorar und zwar Monatweſſe zu unterrich⸗ 
ten. Die naͤhere Aus kunſt giebt gefaͤllgſt das hieſige Koͤnigl. Jvc 
Comptoir. f Cee Bae 5 za 


’ 
* 


ER 
ce 1 G e 


Re 1 e ſ u ch. 
In dleſen Tagen tritt ein Fuhtmann von Berlin mit einem bequemen 
Reiſewagen hier ein. Derſelbe ſucht Paſſagiere nach Berlin oder Leip⸗ 


zig. Er logirt in den drei Mohren, Holzgaſſe. 


Danzig, den 21. November 2817. 
we u ge Anzeigen. * 
5 Da der Handlungsdiener Salomon Sarſch nicht mehr bei mie ſervirt, fo 
a erſuche einem Jeden, denſelben auf meinem Namen weder etwas zu 
borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkommen noch Ruͤck⸗ 
zahlung leiſten werde. 2 David ernſt Schoor, 
Danzig, den 13. November 1817. ER 
Um unannehmlichkelten vorzußeugen, warne ich einen Jeden, weder I, 1 
noch ztel Quartierflaͤſchchen mit den Buchſtaben I I. gezeichuet, an 
ſich zu kaufen, indem mir ſolche auf eine unerlaubte Weiſe abhaͤnden gekommen. 
d FF J. Jacobſen. 
RT a a ea 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗ Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
i Geraͤthe gegen 48 Seh 0 genen ı wagen, belieben fich ze 
t 498 und Mi ; ö 1 is 
8 5 le ee, e eee e < Fe 
75 Es fehlte bisher ganz an Tabellen zur Erleichterung der Wechſel⸗Arbitrage 
auf dem hieſigen Platze, wie ſolche z. B. für Hamburg in den Kruſe⸗ 
ſchen Tafeln exiſtiren, und ich habe daher dergleichen angefertigt, die binnen 4 
bis 6 Wochen gedruckt ſeyn werden. Da indeß der Druck wegen der vielen 
Bruͤche ſchwierig iſt, fo wuͤrde ich es gern ſehen, wenn jeder der dieſe Tabellen 
zu 335 ſich geräliofe 5 80 * aden bei 1 lieſſe, 
um darnach die Anzahl der zu druckenden Exemplare ohngefaͤhr beſtimmen zu 
ton en. Der Preis als fo maͤſſig als möglich eingerichtet werden; und we⸗ 
mats 19 ggr nicht uͤberſteigen. 35 b 
Danzig, den 13. November 18777 
ö Carl Benj. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


Woöbrens eher Abzbeſcahelt hat Hetr Ben, metthien die Zührung wei 


ner u ne 

ig, den 14. November 1817. 

Jet Fülg, 8 0 r n NEN E. W. Grade. 

ccch zeige Em. geehrten Publico biemit ergebenſt an, daß die Handlung 
8 Kaſſubiſchen Markt und Paradiesgaſſen⸗ Ecke bpm 1 November ab 
fie an a dr a mit allen Sorten Ges 
garen und Tabacke zu den bi zPreiſene und ute: f 
ee * SM Melee athena! Friedrich Neumann. 


8 4 
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Da ich das bekannte Gasthaus, Hôtel de Thorn, nahe am hoben Thor 
welches mit guten Wagenremisen und Ställen versehen ist, noch ne- 
ben meinen bisherigen Geschäften von hente an übernommen habe, so em- 
pfehle ich mich zur Aufnahme aller respectiven Reisenden mit prompter und 
reeller Bedienung bestens. N 
Um eine Table d'héte zum kommenden Monat zu errichten, ersuche ich 
diejenigen resp. Interressenten die daran Theil nehuten wollen, sich dieser- 
halb beim Inhaber des Hörel de Thorn bis Ende dieses Monats gefälligst zu 
melden, und die näheren Bedingungen zu verabreden; auch ist daselbst Locale 
zur Ausrichtung von Hochzeiten. J. S. Keiler. 
Danzig, den 16 November 1817. 
Die Verlegung meiner Gewurzhandlung von Mattenbuden nach der Pfef⸗ 
ferſtadt No. 238. dem Natbhaufe gegenüber, mache ich Einem reſp. 
Publico ergebenſt bekannt, nebſt der Anzeige, dat bei mir alle Sorten von Ge⸗ 
tränken für ſitzende Gäfte zu haben find; der billigſten und reelſten Bedienung 
ver ſichernd ſehe ich einen geneigten Zuſpruch entgegen. f 
Danzig, den 18. November 1817. 


* 


5 : : Chriſtian Vollack. 

Die Endesunterzeichnete geben ſich die Ehre Einem reſp. Handelnden Pu⸗ 

f blico in Danzig, und ihren verehrten Mitbewohnern alhier ergebenſt 

anzuzeigen, daß fie in dem Beſitz der Brauerey und Brandtwein⸗Brennerey, 
früher denen Gebruͤdern Herren 5. & L. Broſchky gehoͤrig geweſen, getreten 
find. Sie bemerken, daß die Brandtwein⸗Brennerey bereits im Betriebe iſt 
und daß es ihr eifriges Beſtreben ſeyn wird, ſtets mit guten Fabrikaten, ſo⸗ 
wohl roher Korn- als auch anderer bekannten diſtilirten Brandtweine, zu den 
mäffigften Preiſen und in beſter Qualität aufwarten zu koͤnnen. Zu dieſem En⸗ 
de empfehlen ſie ſich denen Herren Rheedern und dem reſp. handelnden Publico 
überhaupt und verbuͤrgen im Voraus eine reelle und prompte Bedienung ſo⸗ 
wohl bei Brandtwein⸗ als Bier⸗Veſtellungen. Zugleich zeigen fie ſchließlich an, 
daß ſie dieſe Geſchaͤfte für gemeinſchaftliche Rechnung, unter der Firma von 
Laurentin & Siſcher fuͤhren werden. f f 

Neufahrwaſſer, den 20, November 1817. : 
Alexander Laurentin. 
5 5 Johann Fiſcher. 

Erſt vor einigen Tagen ſind die letzten Gattungen der von Hrn. Loos ge⸗ 

praͤgren Reformations Denfmünzen fertig geworden, von wel⸗ 

chen ſich vor einigen Wochen eine Beſchreibung in den Berliner Zeitungen be⸗ 
fand, da jedoch diefe Zeitungen hier Vielen nicht zu Gefichte kommen, fo halte 
ich es nicht fuͤr uͤberffuͤſſig, jene Beſchreibung in dieſen Blättern nochmals zu 
wiederholen. Alle dieſe Denkmuͤnzen ſind jetzt in Menge bei mir vorrätig, und 
werden zu den nehmlichen Preiſen, wie bei dem Verfertiger ſelbſt verkauft; 
was aber die Gelegenheits⸗ Medaillen zu Geſchenken bei der Taufe u. Conflr⸗ 
mation, bei Hochzeiten, Geburtstagen u. ſ. w. betrifft, von welchen ich eben⸗ 
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fals einen groſſen Vorrath beſitze, fo kann ich bei mehreren derfelßen den Kaͤu⸗ 
fern ſolche Vortheile gewähren, mit denen hoffentlich Jeder zufrieden ſeyn wird. 
Denkmuͤnzen auf die dritte Jubelfeier der Reformation. 
Auf der Hauptſeite enthalten alle dieſe Denkmünzen Luthers Bildniß, 
und zwar die groͤſſern daſſelbe von vorne, die andern aber von der Seite, m. 
d. Umſchr.: Dr. Mart. Luther, (bei den groͤſßern mit dem Juſatze: geb. d. 10. 
Nov. 1485, gest. d. 18. Febr. 1546. N a 
Kehrſeite. No. 13 1. Luther, den Blick zu Gott gewendet zeigt mit d. 
Hand anf die Theſes, die er an die Schloßkirche zu Wittenberg angeheftet hat. 
Umſchr. Die Saat ward ansgestreut, un Gott gab das Gedeihen. 3 Rthlr. 
No. 132. Luther, ein Licht in d. Hand, u. d. Bibel unterm Arme, zieht 
einen Vorhang auf, hinter welchem man den Heiland in ſegnender Stellung 
erblickt. Umſchr. Dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht 
auf. 3 Rthlr. a N * 
No. 227. Hauptſeite wie oben, mit dem Zuſatz: Auf welchem ruhte 
der Geist des Raths und der Stärcke. Kehrſ. Melanchtons und Zwinglis 
Bildniſſe. 2 Rthlr. e ünds 1 . 
o. 180. Luther, mit der offenen Bibel u. einem Lichte in d. Hand. Um⸗ 
ſchr. Dein Wort ist meines Fulses Leuchte, und ein Licht auf meinem We- 
ge. 13 Rthlr. 8 ü Ess A 
No. 181. Ein gothiſcher Denkſtein, m. d. Inſchr. Luthers Andencken. 
Um ſchr. Alles was Odem hat, lobe den Herrn. 14 Rthlr. Ne 
No. 239 Die Wartburg zur Zeit Luthers. Umſchr. Eine feste Burg 
ist unser Gott. 1 Rthlr. ? 
No. 240, Ein Chriſtus-Kreuz u. eine offene Bibel liegen auf e. viereck. 
Stein, Umſchr. Das Volk, so im Finstern wandelte, salı ein groſses Licht. 
EEE Kehle, ide 7 8 „ 
No. 94. Die Kirche zu Wittenberg zur Zeit Luthers. Um ſchr. Er pre- 
digte gewaltig: 16 ggr. | 
No. 95. Ein Kelch ſteht auf ein. altarmaͤſſig bekleideten viereck. Stein. 
Umſchr. Und trincket alle daraus. 16 ggr. N ‘ 
Der Abſchnitt ſaͤmmtlicher Kehrſeiten enthält die Worte: Drittes Jubelfest 
der Reformation, am 31. Oct. 1817. 
Beſtellungen aus hieſiger Gegend und Gelder erbitte mir poflfrei, 
or F. S. Gerhard, 
: heil. Geiſtgaſſe No. 735. 


Falls es einigen Herren noch gefaͤllig ſeyn ſollte, ſich bei meiner Table 
genöte zu abonniren, ſo bitte ergebenſt, ſich dis zum 1. December d. J. 
deshalb bei mir (Die Boͤrſe von Hamburg, Seifengaſſe) zu melden. 
5 SER 8 Jacob Proͤhl. 
Einem hochzuverehrenden Publico empfehle ich mich als Geſindevermiothe— 
rin beſtens; mein Beſtreben wird ſeyn, jeder Herrſchaft, welche mich 
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in dleſen Geſchaͤften ihr 9 ſchenken wird, ſtets prompt und aufs beſte 
d Meine Wohnung iſt Tobiasgaſſe No. 1559. f i 

9 ix ur: Caroline Caht, verehl. Schubert. 


Wir haben die Ehre hiedurch ein reſp. Publikum zu benachrichtigen, daß 

von Montag den aaſten dieſes ab, in unfrer in der Sandgrube eta⸗ 
blirten Tabacks⸗Fabrike, nicht mehr unter Quancltaͤten von 50 Pfund, und 1000 Ci⸗ 
garros verkauft werden wird, und daß von dieſem Tage ab, die Niederlage unfrer Tas 
bafe, wovon Preiſe und Qualitat am Fuſſe dieſes bemerkt find, Ag Lange 
gaſſe Brutlergaffen» Ede No. 513: iſt. Indem wir uns ſchmei „daß die 
Herren Conſummateurs der vorz glichen, von Kennern, anerkannten Güte nn⸗ 
ſrer feinen Tabacke, und der, in Verhältniß der feinen Qualität derfelben mäf: 
ſiger Preiſe Gerechtigkelt wiederfahren laſſen werden, bemerken wir noch, daß 
wir unſer Lager, durch einige Gattungen Kanaſter vergroͤſſert haben, die erſt 
kürzlich fertig geworden ſind; von mehreren einem reſp. Publiko bis jetzt be⸗ 
kannten Gattungen haben wir die Preiſe bedeutend heruntergeſetzt, und werden 
wir unſern fo milden als wohlriechenden Engliſchen Taback, künftig mit den 
mehr bekannten Namen Wagſtaff bezeichnen; unſere beiden erſten Gattungen Ci⸗ 
garros kommen voͤllig den achten Havannahs gleich, und werden noch in Hin⸗ 
ſicht des leichten Rauchens denſelben vorzuziehen ſeyn. Die Schnupftadacke koͤn⸗ 
nen wir erſt in ungefähr zwei Monaten liefern weil ſolche noch in Arbeit find, 
und verſichern wir, daß ſelbige dann den feinften Franzoͤſiſchen Gattungen ganz 
gleich Fowmen ſollen. EN 
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1 Vari nass r. Cour. fl. 1 r. 
2 Maracaibko 3% . + Er 
7 3 Oranocco 2ͤ ] ?öͥU“u EN 5 3 — 
4 ie 00.0.0. 3207424, 05 5 4 — 3 
5 Canaſter Nö. Tg 3 15 
6 Canaſter No. a „ X ů 8 
7 Canaſter No. 3 2»„ 2163 
8 Canaſter No. ö; ET ER BE DE Fa | 73 
9 Canaſter No. 5 „„ 1 
10 Wagſtaff No) 8 18 ⸗ 
11 Wagſtaff No r! (00 221 
12 Wagſtaff No // „„ 
123 Klein Canaſter 777000 TREE ES 
14 Varinas Cigarros pr. 1obo „ 6 — 
S 15. Canaſter Eigarros dito 416. 
16 Marylaͤnder Cigarros dito 3 00} 
17 Virginiſche Cigarros dito 3 12 


anzig, den 20, November 197 , 
en > , Gucau & Comp. 
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* Ii Habe meine Apotheke, welche in der Langgaſſe ohnweit dem Thore sub 

a No. 1999. biöhero befindlich war, nach der Mitte der Langgaſſe No. 
23. in dem Schleichertſchen Haufe ohnweit der Portchaiſengaſſe verlegt, wel 


Hes ich einem geehrten Publico hiemit ergebenft anzeige. i 
3 rer 1224 : i R Savawafferi 
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Angekommene und abgegangene Fremde 
vom kiten bis zum 1m Nobember d. J. 

Angekommen. Die Kaufleute Beckmann von Stolpe, Gewicke von Verlin, Deppe 
vent 9, Edelmann Bareu v. Firks und Garde Lieutenant Baron v. Firks 8 
log. im Engt Haufe; Kaufmann kutdermeyer von Marienwerder, log im Hotel de Berlin; 
die Lieutenauts auſſer Dienften v» Felden u. Miſchke von Stargard, log in den drei Moh⸗ 
ren; Pfarrer Ver iki von Sierakowitz, Probſt Kraft von Luſin, log. im Hotel dioliva; 
die Frauen de Vernä u. v. Kosceweki von Warſchau, log, in der Königsberger Herberge; 
Ritimeiſter Gr. v. Morawitzkt von Bromberg, log. in der goldenen Caroſſe. 

Abgegangen. Die Kaufleute Grade nach Memel, Silbermann nach Nowogrod, Ges 
bruͤder Barons v. Firks nach Berlin, Pfarrer Dembitzki nach Sierakowitz, Probſt Kraft nach 
Luſin. ao a ha 
Sonntag, den 16. November d. J., find in nachbenannten Kirchen 

bum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Carl Wilhelm Mirau, Bürger und Knopfmacher, und Frau Anna Roſina 
„ 3 ee a7ten Linien Sinfanterie‘ Regiment Johann Schramn 
St. nn, = N ER ꝛ7te n Infant „ iment ann ra 
St. Ju Jgfe. Flor Wich. Mile, F | m 


St. Eatharinen. Der Kreis, Contributions-Caſſen-Rendant Hr. Eduard Friedr. Karnheim 
und Frau Eliſabeth Fromme. 8 
St. Barbara. Der Schiffszimmergeſell David Zey und Igfr. Adelgunda Chamier. Der 
Arbeitsmann Johann Daniel Henſel und Igfr. Flor. Grünenberg. 
St. Salvator. Der Königl Preuß. Bombardier David Schlichting und Igfr. Carolina Re, 
nata Juliana Hillmann. E x 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
5 Nvom ı4ten bis 20 November 1817. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 9 „ 1% Paar copulirt 
und 12 Perſonen begraben. 
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Wechsel. und Grid-Course 
12 1 7 — — — 8 


Danzig, den 21, November 281%. 


London, 1 Monat 18 7 27 gr. 2 Mon. 7 Fan rand. Duc. neue gegen Cour?g f19 gr. 


— 3 Monat 187 24gr. to dito wichtige - =» 9 16 
Amsterdam Sicht — 40 Tage — gr. dito dito Nat. 9 9 
— 70 — 300 gr. dito dito gegen Münze -—-— - 
Hamburg, 8 Tage — gr. “[Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 4a gr. 
6 Woch. 1752 gr. 10 Woch. 1331 gr. — — Münze — 6 — gr. 
Berlin, 8 Tage — pCt. damno. Tresorscheine 


1 Mon, — p dm. 4 Mon. 21 & 2 pC. di. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt, 
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